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Das hoch ausgelastete SBB-Netz, die 
erwarteten Zuwachsraten und die Öff-
nung des internationalen Zugverkehrs 
führten zu einem Lastenheft mit hoher 
Komplexität:
■  Maximale Kapazität von 1300 Pas-

sagieren auf 400 Meter Zuglänge 
(10 Prozent mehr als die heutigen 
IC-Doppelstockzüge).

■  Bahnkanten mit einer Höhe von 55 
(CH) respektive 76 Zentimetern 
(D/A). Ziel der SBB ist, als Erste ei-
nen Zug mit niveaugleichem Ein-
stieg im grenzüberschreitenden Ver-
kehr anzubieten.

■  Erfüllung der Auflagen für behinder-
tengerechten Betrieb TSI-PRM.

■  Zugsicherung ZUB Integra und 
ETCS Level 2.

■  Bewältigung der Bahnstrecke Bern 
– Lausanne unter 60 Minuten ohne 
wesentliche Infrastruktur-Anpassun-
gen. Heute liegt die kürzeste Zeit für 

Doppelstockzüge bei rund 66 Mi -
nuten.

■  Verschiedene Ausführungsvarianten 
für Intercity-, mit Speise- und Fami-
lienwagen, und Interregio-Verkehre.

■  Zulassung für alle zu liefernden 
 Intercity- und Interregio-Züge in 
Deutschland und Österreich. 

■  Druckdichte Ausführung zur Erhö-
hung des Fahrgastkomforts.

■  Reisegeschwindigkeit 200 km/h.

Bombardier adaptierte die Anforde -
rungen auf ihrer Twindexx-Plattform 
zum Twindexx Swiss Express, unter 
anderem mit folgenden Innovationen:
■  Ein verteiltes Antriebssystem mit 

sechs respektive zwölf Fahrmotoren 
in den Drehgestellen der vier- oder 
achtteiligen Zugeinheiten. Synchron-
motoren mit Permanentmagneten, 
die rund 10 Prozent weniger Energie 
benötigen.

■  Einbau einer aktiven Wank-Kom-
pensation für maximal 2 Grad Nei-
gung zur 15-prozentigen Steigerung 
der Kurvengeschwindigkeit und zur 
Einhaltung der Taktknoten-Verbin-
dungen. 

■ Um die Anzahl der Pantografen zu 
reduzieren, wurde ein Variopanto-
Stromabnehmer für die unterschied-
lichen DACH-Wippenbreiten ent -
wickelt. Aufgrund der Anordnung 
der Variopantos an den Zugköpfen 
werden 16 Sitzpla ̈tze pro Zug ge-
wonnen und das Oberdeck ist von 
 einem zum anderen Ende niveau-
gleich ohne Treppen begehbar.

■ Speziell verstellbare Schiebetritte je 
nach Bahnsteighöhe.

Außerdem: Verzicht auf einen Proto -
typen- beziehungsweise Vorserienbau, 
um Kosten- und Zeitgewinne zu rea -
li sieren.

Mehrmalige Ausliefer -
verzögerungen
Die hoch innovative Neuentwicklung 
für die Schweiz (Terminologie Bom-
bardier) umfasst drei Zugtypen, 15 ver-
schiedene Wagentypen bei 460 Wagen 
insgesamt: Interregio-Ausführungen 
IR200 mit 30 Züge mit je acht Wagen 

Seit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2018 verkehrten die ersten sechs Twindexx Swiss Express im fahrplanmäßigen Interregio-
 Einsatz – doch anfänglich hieß es noch allzu oft „Bitte nicht einsteigen“.

Schweizer Fernverkehrs-Doppelstockzug

Ende des Leidenswegs in Sicht
Im Juni 2010 bestellten die SBB bei Bombardier für 1,9 Milliarden Franken 
(1,77 Milliarden Euro) neue Doppelstockzüge für den nationalen und inter -
nationalen Fernverkehr. Sie sollten mit dem Fahrplanwechsel 2013 den 
Regelbetrieb aufnehmen. Das komplexeste Beschaffungsvorhaben der 
SBB-Geschichte unter dem Motto „besser, flexibler, innovativer“ führte in 
der Folge zu einer Verzögerung von sechs Jahren für den Intercity-Einsatz!
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